
Infoveranstaltung 9.9.2026



Was beantragt der Flughafen?

 60 Starts und Landungen pro Stunde in den Zweibahnstunden

 Flexibilisierung der Ersatzbahn-Nutzung

Weiterer Ausbau von Abstellpositionen (8)

Die Folge:

Noch mehr Flüge 6-8 Uhr und 21-24 Uhr

Obwohl „eigentlich“ die Tagesrand- , Nachtrand- und v.a. die Nachtzeit von 22 
bis 6 Uhr besonders geschützt werden müssten. (§29b Luft-VG)



2005 gab es für die Erhöhung von 40 
auf 45 FB ein Risiko-Gutachten.

• Das Ergebnis steht u.a. in der Betriebsgenehmigung 2005 auf S.80:
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Und jetzt soll für eine Erhöhung von 45 auf 60 
FB/h KEIN Risiko-Gutachten nötig sein???
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Uhrzeit

mittlere stündliche Flugbewegungen 
Sommerferien 2026

tatsächl* Flugbew Starts Landungen*) als "erwartet" 
angegeben

Wo sind die Verkehrsspitzen? In Grün die Startspitze
In Rot die Landespitze 22-23 Uhr (und darüber hinaus)

Und das soll BEIDES noch viel schlimmer werden? Wofür?



Die Nachtflugregeln im Vergleich:
DUS Fraport

Ldg. planbar bis 23 Uhr, alle dürfen Ldg. bis 23 Uhr, danach:
ohne Info und Frage bis 23.30 LUFTAUFSICHT fragen ! 
Home base carrier bis 24:00:
Eurowings, TUI, Condor

Erst danach: Luftaufsicht fragen !  („ausnahmsweise“ Verspätungen?)

Die Folge: die o.g. Airlines planen zu knapp und nehmen Verspätungen nach 
23 Uhr billigend in Kauf. Hinzu kommen die Verspätungen, die durch die 
Zulassung von 33 planbaren Ldg. 22-23 Uhr erzeugt werden, weil dies nur 
funktioniert, wenn a) keiner aus 21-22 Uhr verspätet ist UND b) die 33 Ldg. 
exakt gleichverteilt in der 1. Nachtstunde kommen. Sind es z.B. in der ersten 
halben Stunde nur 15 statt 16 o.17, dann läuft die 2. halbe Stunde über.

Klarer kann ein Abwägungsfehler der Behörde nicht mehr sein. Die 
zentrale Frage: ist es dem OVG NRW erlaubt, dem Büdericher vorzuhalten, 
dass es zur selben Zeit in Ratingen ja ab 22 Uhr leiser wird? NIEMALS ! 
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Die Nachtflugregeln im Vergleich:
DUS Fraport

Ldg. planbar bis 23 Uhr, alle dürfen Ldg. bis 23 Uhr, danach:

ohne Info und Frage bis 23.30 LUFTAUFSICHT fragen ! 

Home base carrier bis 24:00:

Eurowings, TUI, Condor

Erst danach: Luftaufsicht fragen !  („ausnahmsweise“ Verspätungen?)

Die Folge: die o.g. Airlines planen zu knapp und nehmen Verspätungen nach 
23 Uhr billigend in Kauf. Hinzu kommen die Verspätungen, die durch die 
Zulassung von 33 planbaren Ldg. 22-23 Uhr erzeugt werden, weil dies nur 
funktioniert, wenn a) keiner aus 21-22 Uhr verspätet ist UND b) die 33 Ldg. 
exakt gleichverteilt in der 1. Nachtstunde kommen. Sind es z.B. in der ersten 
halben Stunde nur 15 statt 16 o.17, dann läuft die 2. halbe Stunde über.

Oder noch klarer gefragt: sind wir hier Menschen 2. Klasse?
6



0

5

10

15

20

25

30

35

40

0 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23

A
n

za
h

l 
F

lu
g

b
e

w
e

g
u

n
g

e
n

Uhrzeit

mittlere stündliche Flugbewegungen 
Sommerferien 2026

tatsächl* Flugbew Starts Landungen*) als "erwartet" 
angegeben

z.Z. erlaubt: 43 bzw. 47 FB/h

In Blau die Gesamt-FB je Stunde: die erlaubten 43/47 werden 
nicht einmal ansatzweise erreicht. Was also soll der Antrag?



Es geht „nur“ um noch mehr Übernachter. Daher auch die 
zusätzlichen Abstellpositionen. Z.Z. übernachten ca. 60-65 

Jets am Flughafen. Dafür stehen ausreichend Abstell-
Positionen zur Verfügung. Was also will der Flughafen? Er 
will noch mehr Billig-Airlines anlocken, und dies mit dem 
Werbe-“Argument“, dass man ja bis 24 Uhr landen dürfe.

Prognose FB pro Nacht nach 22 Uhr : 

2023: 2040:

45
36

8Und das bei 33 erlaubt planbaren Landungen nach 22 Uhr ???
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Die Erklärung: von den 21-22 geplanten Landungen verspäten 
sich rund ein Drittel in die 1. Nachtstunde. Das führt dazu, 
dass die dort (zulässig) geplanten bis zu 33 Landungen nicht
vor 23 Uhr abgewickelt werden können.
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Es soll also alles noch viel schlimmer werden: die beantragte Erhöhung 
auf 60 FB/h wird v.a. frühmorgens und spätabends/nachts gebraucht. 
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Der Flughafen sagt: die Gesamtzahl steigt kaum. Für die Nacht sei keine 
Zunahme der Lärmbelastung zu erwarten. Man kann ja mal einfach…
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Was sagt der Flughafen?
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„Für die Nacht sei keine Zunahme der Lärmbelastung zu erwarten“. 
Der Trick: man vergleiche das (künstlich erhöhte) REFERENZ- mit dem 
PROGNOSE-Szenario. Klar, dass da kaum Zuwachs rauskommt…

Richtig wäre, die heute Betroffenen mit den dann Betroffenen zu vergleichen.
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Angeblich soll sich ja kaum etwas ändern. Merkwürdig nur, dass die Nacht-
Schutzzone nach dem Fluglärmgesetz erheblich größer werden soll:
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Und selbst hier fragt man 
sich, warum im Süden (wo 
die Hauptbelastung liegt) die 
Zone kaum größer wird??
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Wie immer ist zu erwarten, dass der Flughafen unsere Zahlen be-
streitet. Aber in seinem Gutachten stehen ähnliche Ergebnisse: 
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Wenn man aus den hier markierten „Löchern“ etwas umverteilt, dann 
reichen 45 FB/h völlig aus. Wofür also will der Flughafen die riskante 
Erhöhung auf 60 FB/h? Wohl nur beantragt, damit die Behörde 
hinterher wieder einmal sagen kann: „wir haben doch nicht alles 
genehmigt“. Dieses üble Spiel spielen wir seit Jahrzehnten!



19

Teilt man durch 180 Tage, so ergeben sich:

2023 : 34,3 Flüge nach 22 Uhr  2040 : 45,0 Flüge nach 22 Uhr

2 Fragen: 1) Kommt es noch schlimmer? 2) Wollen Sie das?

Und demnächst? 
In der Nacht wird es noch lauter!

Warum ist die Nacht besonders 
wichtig?

Schlaf braucht Ruhe!

Schon einzelne Lärmereignisse können 
den Schlafphasen unterbrechen, selbst 
wenn wir nicht bewusst aufwachen

Die Nacht ist keine freie Reserve 
für mehr Flugverkehr
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Quelle: KAGF

Die Folgen: 
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Quelle: Norah-Studie



22Quelle: KAGF

Nicht zuletzt ist das „green-washing“ unerträglich: Der 
Luftverkehr ist und bleibt das klimaschädlichste 
Fortbewegungsmittel. Oft geht es nicht anders, aber……



Was tun?

1) Nicht einfach alles hinnehmen („nutzt doch eh nix“)
2) Einwendungen schreiben, Nachbarn und Freunde mitnehmen
3) Listen ausdrucken, verteilen, Unterschriften sammeln
4) Flyer auslegen, jeden Kontakt nutzen
5) Der Politik (auf Kommunal- und Landesebene!) klarmachen, was wir 

erwarten (tut man das nicht, bekommt man hinterher zu hören: „ja, 
wenn wir das gewusst hätten, dann hätten wir Ihnen helfen können“)

6) Mindestens wöchentlich auf www.bgf-ev.de nachschauen, was es 
Neues gibt

7) Sich wehren, nicht hinterher herumjammern….
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Wo finde ich Hilfe?
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Einen Link auf 
diese Seite 

finden Sie auf 
unserer 

Homepage 
https://bgf-ev.de
unter „Aktuelles“
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